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Thuk. 1.7-8.2 

Leitfragen: 
 
1) Beschreiben Sie die Veränderungen im Kolonisationsverhalten, die sich mit der Zeit 

 ergaben. 

2) Welche Gefahr gab es für die frühen Kolonien und wie wurde sie beseitigt? 

3) Was lässt sich aus der Quelle über die Voraussetzungen der Kolonisation im 

 Mittelmeerraum herausfinden? 

 

 Kommentar: 

Thukydides beginnt sein Werk über den Peloponnesichen Krieg mit einigen einleitenden 

Überlegungen über die frühe griechische Geschichte. Unter anderem gibt er seine Meinung 

über die erste Besiedlung und Kolonisation des Mittelmeerraumes wieder. Nach Thukydides 

sei das Gründen von Kolonien und Befestigungen an der Küste eine relativ neue Entwicklung. 

Ursprünglich habe man sich eher im Landesinneren angesiedelt. Dies sei aus Schutz vor den 

Seeräubern geschehen, welche die Regionen an der Küste zu unsicher gemacht hätten. 

Neuerdings könne man dieser Gefahren allerdings durch eigene Flotten und andere 

Ressourcen begegnen und hätte sich somit auch die Küstenregion zur Besiedlung erschlossen 

(zu denken ist an Poleis wie Syrakus und Milet). Insbesondere Engpässe und Landengen 

wurden so durch ihre strategische Position zu begehrten Siedlungsplätzen. Gleiches gilt nach 

Thukydides für die vielen Inseln im Ägäischen Meer, deren ursprünglichen Bewohner – 

Phönizier und Karer – zuvor vertrieben wurden. 

 

Nach Thukydides geht die größte Gefahr für die frühen Kolonien von Seeräubern aus. Hier ist 

allerdings nicht an einzelne Schiffe und Mannschaften zu denken, die allein auf Plünderung 

und Raub aus waren. Eher sollte man sich sowohl kleinere Flotten, die von den jeweiligen 

mächtigeren Siedlungen gegeneinander ausgeschickt wurden, vorstellen als auch 

Handelsschiffe, die bei schlechtem Ertrag nicht davor zurückschreckten, sich die Ware 

gewaltsam zu nehmen. Thukydides betont, dass derartiges Verhalten insbesondere bei den 

Völkern des östlichen Mittelmeerraumes (Karer und Phönizier), die zu der Zeit viele der 

Inseln bewohnten, der Fall gewesen sei. Erst Minos – der mythische König von Kreta – soll 

diese Gefahr gebannt bzw. gemindert haben. Er konnte erstmals genügend militärische Mittel 

– das heißt in diesem Fall eine große Flotte – bereitstellen, um sich den Seeräubern 

entgegenzustellen. Dadurch wurde der Seeverkehr friedlicher und reger, was wiederum neue 

Handelswege und Einnahmequellen zur Folge hatte. Dass Minos nach Thukydides zudem die 

Phönizier und Karer als einen Unruheherd von den Inseln vertrieb, beförderte dann 

schlussendlich deren Kolonisation durch Griechen. 

 

Thukydides beschreibt hier zu seiner Zeit (5 Jh. v. Chr.) schon lange zurückliegende 

Ereignisse. Nichtsdestoweniger gibt die Passage einen guten Einblick in die 

Kolonisationsbewegungen der griechischen Welt. Zum einen hebt Thukydides die 

unterschiedlichen Begebenheiten und Möglichkeiten, was die Lage der Kolonie angeht, 

hervor.  



Im Landesinneren gelegene Orte seien zwar vor den gefährlichen Seeräubern geschützt 

gewesen, hätten allerdings selber auch nicht die so lukrative Seefahrerei betreiben können. 

Die Völker, die vor den Griechen den Mittelmeerraum bewohnten, hätten durch ihre schon 

bestehenden Siedlungen auf den Mittelmeerinseln eine Bremse in der griechischen 

Ausbreitung dargestellt. Ob es wirklich der sagenhafte König Minos auf Kreta war, der 

sowohl Phönizier und Karer vertrieb als auch die anderen Bedrohungen für neue Siedlungen 

im Mittelmeerraum beseitigte, ist sicherlich fraglich. Dennoch ist es plausibel, dass derartige 

Gefahren für die frühen Kolonisten in irgendeiner Form behoben werden mussten – oder die 

Risiken wurden irgendwann durch das wirtschaftliche Potenzial in Kauf genommen; zumal 

jenes Potenzial enorm war. Thukydides der zu seiner Lebenszeit mit dem Delisch-Attischen 

Seebund ein Paradebeispiel dafür vor Augen hatte, wusste um den Reichtum und damit um 

den Machtzuwachs, den eine starke Präsenz in der Ägäis erlangen konnte. 

 


